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Die mächtigen und VON autoritatiıven Selten ausgehenden An-
J$} dıe Katenenforschung energisch anzugreıfen, en gerade
1mM vergangechen re wıieder schöne esultate Tage gefördert.
Voran SINS Albert Ehrhard,; der ın der Auflage VON arl
Krumbacher’s „Gjeschichte der byzantinischen Lıtteratur“ 206 = 218
einen UVeberblick ber dıe Katenenlıtteratur gegeben hat.
Seine Zusammenstellungen , die auch den Forscher aut diesem (je-
1ete verraten , en neben denen VOIN Erwıin reuschen
Adolf Harnack’s „CGjeschichte der altchristlichen ] _ ıtteratur DIS USe-
DIUS“ 835 — 8497 ohl die gesamte altere ] ıtteratur ber Katenen
mit Ausnahme der VOIN Fabricius-Harles in der „Bibliotheca OT,
(hauptsächlich 111 037 — 700) gesammelten Materialien tür die g...
genwärtige Aufgabe der Katenenforschung ziemlıich belanglos gemacht.
Ludwıg 1senhoitfer beschäftigte sıch mi1t den Quellen des ersten
unNns bekannten Katenenschreıibers ogrösseren Stiles, des Procop VOTIN

Gaza. £) EL lostermann behandelte die dem Jerem1askom-
mentar des Origenes zugehörigen Fragmente. Mans Achelıis hat
seinen „HMippolytstudien “ *) teilweise sehr eingehende Untersuch-
UNSCIH ber Katenenbeständ eingereıht, insbesondere ber die (jene-

Fıner der ersien WAarTr aul Wendland 1ın der Schrift: Neu entdeckte Frag-
mente Philos. Berlin 1891, bes auft V

Procopius (0)8| 4zZa ıne lıterar-historische Studie. Freiburg 1897
Die Überlieferung der Jeremiahomilıen des Origines. lexte un Unter-

suchungen eic. herausgeg. VOIN Oscar ar und Adolf Harnack. Neue olge
Le1Ipzig 1897, besonders 32 —50 und

lexte und Untersuchungen eic. Neue olge 4 Leipzig 1897 Sie bılden
hauptsächlich die Prolegomena Zu „Mippolytus“ Bd exegetische ınd homiletische
Schriften, herausgegeben Ol Nath Bonwetsch und ans Achelis. Leipzig 1897



Joseph Sickenberger
siskatenen 4—1  J ber die Proverbienkatenen j 5 ya 163,
ber eıne koptische nd arabische Evangelien- und eline athıopische
Matthäuskatene 164 — 160 ber dıie Katene des Nıketas as

203207 1ne HWE wertvolle Zusammenstellung AUS der er
Heinric1's bot dıie Auflage der „Realencyklopädie IUr DTO-

testantische Theologie un Kırche"“ (I11 754 767). Als Jüngstes
Werk ist lnennen e A AanS Lretzmann, (Catenen Mitteilungen
ber hre (jeschichte und handschriftliche Ueberlieferung miıt einem
Beltrag VON LO Dr Hermann Usener. reiburg 18507 «

I ie Jetztgenannte Schrift ll Dereılts /  Zl der (aliZz spezliellen
Aufgabe, welche der atenenforschung zunächst zugewlesen IS
Bausteine beitragen. Man annn auft eInNnem doppelten Wege und
C Katenenstudien geführt werden. Der eine erg1bt siıch ann
miIt Notwendigkeit, WENn die Vollständigkeit der Lditionen patrı-
stischer Autoren verlangt, auch die IN Katenen zerstreut sıch VOTI-
iÜiındenden Fragmente des Detreifenden Autors sammeln. Eın
olches erTahren allein kann aber N1ıe und nımmer wıissenschaftlichen
Ansprüchen genugen. 1 )ass sich die Kardınäle Maı und Ika darauf
beschränkten, ist einer der Mauptiehler iınrer SONST der gTOSSCH
enge des gebotenen Mater1jals doch mıt ank anzunehmenden
LE.ditionen ES LI1USS deshalb als Frgänzung auch der andere Weg
eingeschlagen werden, der einen Betrachtungsstandpunkt errel-
chen SUC  y VO  = em AdUuSs die Katene sich als Ganzes, als Sammlung

und TUr sıch, übersehen Aass Nur WENnN ich aut diesem Wege
Hıntergrund und mgebung aller Details kennen gelernt habe, VeI-

INALQ ich diese selbst richtig beitrienen. ) I )iese allgemeinen
Gesichtspunkte gewinnen, ist 1UN das, W AS sıch als spezlielle A

ES Sind dıie einzelnen and-gabe der Katenenforschung erg1Dt.
schriften, welche Katenen enthalten beizutragen, ach Klassen der
ypen ordnen und analysieren, ist VOT allem ANZU-

geben, welches hre Quellen sind und W1e SIE dieselben benützen
Derart auigehellte Zusammenhänge werden auch die Fragen ach

Für einen methodischen Vorteil halte ich CS beide Wege mıteinander
verbinden, indem dıe Betrachtung einzelner Fragmente ach ihrer ext-

gestaltung Anhaltspunkte tür Gruppilerungen oibt und Bestätigungen der 1n der
allgemeinen Betrachtung SCWONNCHEN Reszultate tefern kanın.
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der Abfassungszeıt annährend lösen und auch ber Verfasseriragen
ann und 1C verbreıten. Da aber der Wert der Katenen,
auch WEeNnN S1Ee als (janzes betrachtet werden, doch LIUT in den
einzelnen Frragmenten der Autoren, a1le S1e bergen, besteht ein
Wert, der siıch steigert IS mehr unDekanntes und es Mater1a
Tage gefördert werden kann wıird vieltach eine QYCHAUC Ana-
lyse einer Katene den welteren Wunsch, S1Ee 1e sehen , VCI-

iummen lassen. Um nicht reden davon, Aass das edierende
Katenenmaterial iın absehbarer Z kaum bewältigt werden kann ,
stellt siıch in vielen Fällen eiIne solche Edition doch als mweg
heraus. Kr den LE.dıtor eines einzelnen Autors genugt CSI; WEeNn CT

die Katenenhandschriften alle enn und 1hm das ater12 die
and gegeben ISst, S1e nach ihrem erte beurteilen Auf diesem
Weg wıird eine doppelte Edıtion verhiındert Ausnahmen siınd
natürlıch anzuerkennen; namentliıch dann, WEeNN die Katene IMMIC ın
der vollkommen ausgebildeten Orm vorliegt, sondern ein ıttel-
dıng zwischen Kommentar und Katene bıldet  Y oder dıe
Abhängigkeitsverhältnısse schwier1g sind , Aass hne die
Editionen eINes der des anderen YDUS, zumal WENN da ater1a
zerstreut vorliegt, kaum Vergleichungen möglıch SC

Untersuchungen ber den exegetischen AaCcCN1ass des nti-
manıchäers 1TUS VON Bostra nötigten mich den Fragen ber ukas-
katenen nachzugehen. /7Zur INlustrierung des 1mM Allgemeinen Gesagten
mögen 1M Folgenden einige Kesultate dieser Studien vorgelegt
werden.

DIie grösste und wıichtigste Katene Zu Lukasevangelıum ist
die des Niketas Ehrhard ’ stel die Nachrichten ber sein en
Zusamimme WE WAar zuerst Diakon der agla Sophia in Kon-
stantınopel, später wurde Bischof VonNn Serrae 1n Makedonien und
endlich Metropolit VOIN eraklea In rakıen; seline ütezeılt
In das letzte Drittel des 11 Jahrhunderts.“ Wır besitzen AaUSSET

dieser Katene och andere, die ıhm zugehören oder zugeschrieben
werden. Als Scholiast des Gregor VON Nazıanz ist CT gleichfalls
bekannt, W1E sich auch als Veriasser „grammatisch-lexikalischer
Lehrgedichte“ ) ‘ grosser Belıe  ( ertireut

A, A Zins S, Fabrıic1us, Bibl ST ed Harl VII 750 —- 752
Krumbacher a, 587
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Der STOSSC RKeichtum der römischen Bıibliotheken oriechl-
schen Katenenhss., der gerade bezüglıch des Lukasevangeliums N1IC
1e] wunschen übrig AsstT, ermöglıcht NUN, einen Veberblick

gewinnen. DIie handschritftliıche Veberlieterung der 1ketaskatene
aSs zeichnet sich auch ausserdem UTC er und uüte der

einzelnen SS AaUSs

Dr 1st aufVor em ıST NeNNeNn der VTOSSC Va 1611
tarkes Pergament geschrieben ; die einzelnen Folien sind 28 l/2

ang und Kel  ’ ihre Anzahl beträgt 3920 Jede
Seite hat Zeilen; VON denen die obersten ber die
Breite der Schrittfläche (28 1/2 I/2 Cm.) hın, eile 132229 aber
zweispaltiıg geschrieben S1Nd. Nur aut und 244 ist diese
Einteilung VETQ CSSCH , ass auch der uUuntere Teıl der e1te W1e
der obere die Breite INAUrC beschrieben 1st. DIie Quater-
nıonenzählung ist UrC ogriechische /Ziliern auft der und
Seite der Quaternionen unter dem CXTEe bezeichnet

er Bücherabteilung und er der Hs ergeben sich AUS

den eDer- und nter- DezZWw. Um-) schriften, dıe sich 1mM eX
wiederholt iinden alle VON erster and stammen : Auf STE
BıßAiov TOOV ELS TO HATa AovuxGv EENVYNOEWV TOU ZE  OO0OV Darunter
olg VON einer Leiste umrahmt der eigentliche 1te ') ZUVayWYN
EENYNOEWV EL TO AT AovuxGv AyIOV EUAyYEAOV EX  u ÖLAQOOWV EQUNVEUTÖOV
NAa0OC NızxNra ÖLAXOVOU TNS TOU EOU UWEVAANS EXHANGOLAS (L ÖLOAOKXAAÄDU
VEYOVVLA EW  u TNS EEaNMEOOV. <)

Auf 1v iindet sich unteren Kand die OUZ BıpAL0vV
TOU ”ata Ao0ovuxav AOXÜEV UNVL Tovvico 'Kn [VÖLXTLOVOC 'l9’ TOU CYXÖ FA  ETOUGS
ELC INV OX OANV TOU S  vSsz II&T00v , WwOmıit der KT Junı des Jahres 1116

(CHrtT. als das atum des Beginnes der Fertugung der Hs genannt
ist Bel Beginn des Buches auft O4 v iinden sich and auft en

Seliten olgende Umsschriftften "tanda ETANOWÜN TO BLPALOV,
\‚;) TETOAÖLG, &5 Aoy TOU BLDALOU 7  S TO SIC) W HEPAAOLOV. 4) I  E  ÄOGC
TOU TOWTOV TV TECOC.OWV TEUYOUS TV ELS TO ATa Aovuxav AyLOV A  EUAY-

Davor noch 1n ein Kreuz eingeschrieben ' Incoös AX04L67065 IXa
Die etzten drei Orte sind oftenbar das erste Lemma ; unt die Proben

vgl Chrys Serm 1n (jenes. ] (Migne 97 54,582)
dazu die beigegebene aie

„JTe00 TWOV HAXAOLOUOV ; LC. 0, -



Ia 8

AÄus römischen Handschriften über die Lukaskatene des Niketas 59

VEALOV MAUTO OUVOYOYNV EENVNOEWV Eln owiN UNVE AUyoVorta HNS
[VÖLXTLÖVOG, V] XL NOYX  Kl  N K VEALOLG JTOUH OL XL OOL

BSLPALOV Ö, 100 HL QOXN LOU BLDALOV ESNYNTEWV ELG

HATA Aovxav EÜAYYEALLOV JILOU NixnYTa ÖLAXOVOU NS TOU 0U
WEYAANS EXHÄNOLAS ”(CIlT ÖLOACOXALOVU TO  S TOU Ze  OODV —— BLBALOV
IT ENTAXALÖEXAÄTOU KEYAAALOV HOL UVTOU TOU AL U  Uy)

KEDAÄGLO. LOU HAT Aovxäv OU EÜYYEALOUV ELXOOL AAAl TOLU Kal xatabas —“
Der Begıinn des Buches aut 158 1ST MEC die Kand-

nNOoUz Aox BLOALOU gekennzeichnet Am an unten und rechts
stehen olgende Umschritten TELO0G TOU ÖEUVTEQOU LU TEU-

XOUS LU EL HAT Aovxäv EÜUAYYELLOV HAT OUVOAYOYAV EENVNOEWV
Eininodin WNVE 1avVvovaoLwO u NS V ÖLXTLOVOG, / AAl

ELG DEV KFic HV TOU BLBALOU 2UVaywyN E  ENY  NOEWV EIC -

Aovxäv EUOYYEALOV JAOC. Nixnta ÖLAXOVOU NS TOU £0OU UE
ÄNS EXHÄNOLAS H(L ÖLOAOXAÄOU 1A9  S TOU 2 E00@®v, BLDALOV MEV (AIT)

1O  S KEAAÄCLOV —— AX(AL UTOU HAL ANyOoV TOU EENKOOTOUV ÖEUVTEQOU
H1L UTOUV y QOXÜEV HVE DePo0vaota ELIXAOL HS [VÖLXTLOVOG,
AL ETAÄNODÜN ELS UNV OXOAÄNV TOU V  U L LIETOOU HET EUOV LWOVDATOV —““
Be1l Beginn des Buches aut 244 Iindet siıch schon lext die
Bemerkung Aoy TOU SLPÄLOV DIe Randnotiz sagt ann En -
00UN SLBALOV HVE Maico u} NS WÖLXTLÖVOG, ML NOYX  D  Un
2UVayOyN EENVNOEWV &i HATA AovxGv EÜUAyYELLOV /L Nı-
” ÖLAXOVOU NS TOU E0U UEYAANS EXHAÄNGLAS HIL ÖLOACXALOU TOU TO  S

Die auffallende Form des doppelten Artikels iindet sich allen diesen
den AÄnmerkungen eingefügten Titeln der Katene also dreimal LLUT einmal dem
dem eigentlichen Iıtel übergeschriebenen ST OSS TOU ZEO0ÖOWV Bolssonade
Anecdota QIaCCa codicıbus TCQ11S I11 (Parıs 323 3977 ediert OTLYOL JLEOL
YO!  S Von Nıketas VO  — Serrae Aaus Cod 2408 dessen Lemma ebenfalls
lautet TOVU TOU 2E000WV , WAdSs einfach TOU 2ZE0O00WV korrigiert Vgl dazu (Iu1-
elmus Studemund Anecdota TaCcCAa DU Studemund nennt daselbst
noch Barocc 08 Dresd Da und Parıs 2590 die ebentalls dıie Form TO  S LO  >

2 E000V bieten während Paris suppl 662 O  S [A03) ZE000OV hat Meın verehrter Lehrer
rot Karl Krumbacher dem ich bel Auflösung dieser Umschriften manche Wweri-
VO Auischlüsse verdanke VeIW1C6S5 mich auft weltere Nıketashss
römische Uus geno DIie orthographischen Stücke der DyzZ 1tt nNannte Von
diesen rag Vat S75 207 ebentalls den JIıtel ToD CO da EOO W SJTOVNUC, Nıxnta
TOOE, während Vat 873 DEIN wıieder T5 LU Z E000V JLOVEHIUO NixnNTtTA 00€
heisst ; Vallıc 09 f findet sich gleichfalls der [ 1ıtel LOU TLOU ZE000V JLOVTII LO Nı-

TOOE, während auft T ZU lesen 1ST LOU Nızxnıta 2 8000©V OTLYNOC, ebenso auft Olv
Mit diesen beiden Worten beginnt der erste Schrifttext des Buches
IIIEQL‘ NS TOU ÖXAOU S QOVNVU; Lc. 11, IT

„nach iNe1INer Rebellion“ Vermuthlich hat sich der Schreiber der Hs
zwischen hinein nen Strike erlaubt.
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Z E000OV' BLOALOV AO0YOUWEVOV (1ITO  e TOU Ey KENAAALOV / Xal AUTOU XCl öl’l]-
OV UEXOL TOU TEAOVG.

usser diesen Notizen iındet sıch noch eine Umschriuft All-
derer Art aut S1e lautet ‘Hyos TÄAAYLOS a'. Maxaollousv TNV —_  s
HAXOOLOTOV XL TAVOALUDUNTOV UNTEVO. TOU EO0Ü Y UWOV Maxdaoıoı OL 2  AUD-
WOL 2) AEiov EOTL UAKHOLCELV TNV VE0OTOXOV TNV TLULWTEOOV T@MWV AÄsoovßiu
(1 EVÖOSWTEOAV TWV 2E0CAPLU. VEWOEG OQOU. e) r »  n TNV VE0OTOXOV UAXAOLEOVOL
TEL (L VEVEQL, W VEWVWNOOOO (SIC) AÄ0L0OTOV TOV 0V Y OV EiTtpAerpor
ET EUE 4) AeTt VIVWOKELV WS AYyLOTATEDITLOOGO. 5) QUTAWS QOYETAL T77 S AyOUTT-
EG ELS TNV EOOTYV IN XOLUNGEWS TNG VINEOAYLAS VEOTOXOU TOV )) Auwuov“ °
META TWV AXOOTEAEVTELWV TOONAOLOV TOUTAMV OUTWC AOYOMEVOV (DV wal-
AÄOVTtTa@V EUINTOOOÜEV TNS XOLUNGEWS 7) OTA 0EVTAOV A  V XL XUHAÄMOAVTAOV AQOVETAL

WAATNS TO „ Maxaollou&v GE EILLOUVAILTLEOV Xal TO „ Maxdoıoı OL
AuUDuOL“, Kai OUTWG OTLYOÄOYETTAL „ HäÜü 00Ea“ ÖLYOOOV Xal METO. TO
» Aöé-'a X”l »uyp“ AA TO TOONA.OLOV (1IVTL TOU „ AlhnNAOVLO, AAANAOVLO,
Ö 00L/ ?) YEOG." ITA OUVATITY WXOM. ALl OUTMWG TAÄLV QOYETAL

ETEOOG %0005 TO ETEOOV AHOOTEAEUTLOV EV  u TAEEL TOU TOWTOV, OU AOXN
»  „  LOV S0tL." Obtwc OUV Xal TO XCAlL UETC. TV OUVAITILTNV Y ÜNAKON TO
„ Maxaollou&v GE Kita MNOOTLÜETAL C  z  AVOAYVOOLS, LTa XAVOVEG Xal AT
EENG Y  'n MO AAu ia TOU 00V00Vv. 9)

Das hohe Iter dieser Mandschrift, das Ja ahe die Le-
benszeit des Nıketas hinreicht, der Umstand , 4aSs S1e allein die
Niketaskatene iast Danz nthält und dıe zahlreichen Publikationen,

JIIIEQL‘ TOU EMEOWTNOAVTOG TAOVOLOU TOV ‘ Incodv“; Lc 18, T
2) DPs 118,1 DPs

Ps 118,132. Von Maxaoilousvp bIis hıeher stehen über dem ext INUSI1-
kalısche oten

Ist ohl ein Klostername Cod AYLOTATEOLTLOOC ; vielleicht ist Ayıorertol-
ZU korrigieren, WwOomıit das miıt der oyoh TOU AyLOV I1et00v, dem Entstehungs-

Ort UNSEeTECS Kodex, verbundene Kloster des Petrus bezeichnet wäre.
s 118
Fın Bild, das dıe XOLUNGLS den T1od Mariens darstellt
Die Schrift ist hier nıiıcht recht deutlich.

9) UVeber einige lıturgische erm1n1 technic!ı vgl Nicolaus Nılles Ka-
lendarıum anuale (QOeniponte 1896 —-  J ber das Fest XOLUNOLS UINS
UNEOAYLAS EVOOEOU ÖEOTOLVNS NUODV VEOTOXOU XL (LEL TAOVEVOV Maolas ebenda 245 —50
DDie Scholien allt Lc. 5,14 sprechen VO 1I1od des Leibes und
der eele und ihren Gegensätzen. Fın Scholion AaUus des Kyrıllos Glaphyra sa
Ternontaı VYaO TOLG AyLOLS TO 0@00V (der Reinheit) ELG (ALOVAa TOV  K UEALOVTA. Hiedurch
konnte sich der Schreiber Marıens Tod erinnert Iühlen, dessen Fest ZUrr ZEeit,

dies chrieb nfang August), ohnehin nicht mehr ferne WT,
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die Angelo Maı ihr entnahm, noch unten die Rede se1In wird,
rechtfertigen dıe gemachten Angaben und lassen unNns auch noch aut

|)ass Quaterni10weltere Eigentümlichkeiten aufmerksam werden.
VOT eingebunden ISt, brachte in die al’'sche Publikation AUS die-
SCT Handschrı die soTfort auffallende Unordnung: nachdem die
Exegesierung des Schrifttextes bereıts 1M Kapıtel sich befand,

Ma1 aul 5938 plötzlich abbrechen und mI1T der Bemer-
kung „Rursus Cal 3DW die auft dem Quaternio sich eimnden-
den cholıen IS S  Y nachholen uch das Fehlen der
Quaternionen ıN ÜF WaTr Mal vollständıg entigangen. amı fehlen
Scholiıen ISO 90,.22—10,21, eın C deren Frganzung in
der vatikanischen Bibliothek allerdings keine 1ıttel besessen
uch Schlusse SINnd vermutliıch noch einige Folien aul den
Quaterino uß der mi1t 3( schliesst, gefolgt, welche cholıen

dem ebenfalls ehlenden Schrı  e LC 24, und enthalten
en B 1st auch N1IC anzunehmen, Aass der Schreiber
chlusse selner Hs die Subskriptionen ınterlassen ätte, nachdem

solche Anfang und ın der mi1t 1Gr angebracht
uch schliesst das letzte Theodoret-Scholion miı1t einem einfachen
Punkte; ware da zugleich auch der wirkliche Schluss des Scholions,

der Schreiber selner (jewohnheit YemMAaSS mındestens einen
Doppelpunkt angebracht. Zauir (jewissheit wird die Annahme elner
ucC 11r den Vergleich mi1t der Fdıtion des Corder1us, die aut

632633 das letzte cholıon noch ortführt und noch einige
(auchl ZU LC 2452 53) aniügt. LIiese etzten Blätter werden
der Feuchtigkeıt, die schon dıie beıden etzten Quaternionen beschä-
digt hat, gyänzlich Z pier gefallen sSeIN.

DIie Schrift ist eIn, aber sehr sorgTältig ; 1L1UT 313 v ist
VOIN anderer and geschrieben. IDIie zahlreichen Ligaturen und ADb-
kürzungen hätten inr lter kaum vermufen lassen. Der Schri  CN
ist rot geschrieben, ebenso WI1IEe die Inıtıalen und Lemmata der eInN-
zeinen cholılıen (Iit verg1sst der Schreiber, TUr diese SONS rot
geschriebenen eıle die rote inte verwenden. I)ann hebt sich
der Schri  C Tast 1Ur 11C eine mehr altertümliche Schrittiorm ab

Fur die Schreibung der Lemmata SINd ohl alle vorkom-
menden Formen schon in dieser Hs verwendet. eIs stehen S1e

an und sind sehr abgekürzt ; S1e iinden sich aber auch iIm
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Tortlaufenden EXTEe VOT Beginn des Scholions häufig SInd S1e in
vertikaler ichtung Al den Rand geschrieben; auch eine oppelte
Anbringung aul beiden Rändern der e1ite OM AI DIe Kapıtel-
einteilung, die an 1FC /Zittern und 1{e angezeigt und
VON späterer and aut eın eingebundenes Pergamentfolio
verso) geschrieben ISst, 1st 1eselDe W1Ee diejenige, welche der VO  s

(Cramer publizierten g Lukaskatene (irunde gelegt ist Nur eilt
VOIN Kapıtel vC die Zählung ın UASCHEIN CX eine Nummer
V  ) da als Kap D der 1te@ NEOL TV EXATOP NOOPATWV" eingescho-
ben Ist; VoOoN Kap 0} st1mmt aber der eEYX m1t dem ( ramer-
schen Verzeichnis wieder übereın, we1ll das Cramer’sche Kap 0N ©
„TTEOL TWV KOTTTO WEVWV VUVAaLXCOV““ ausgelassen ist es ist die etztere
Varıante MÜr 1nt. eINes Versehens des Schreibers VON Vat 1611 VCI-
nlasst. IT zeichnet ämlıch die Kapıtelanfänge dadurch d ass

neben den Anfang den Kand dIie betreifende /Zıilter SETZ und
annn an der CItEe oben oder unten unter Wiıederholung der
/itter den 1te des Kapıtels melst mi1t Unzialbuchstaben kallıgra-
phısch SCHrel Nun iindet sich In seliner Kapıtelzählung ein Sprung
VON 0Ü} aut IO 1ın das enlende seizen 1St, darüber be-
lehren unNs andere Codices, die die gleiche Kapıteleinteilung (jrunde
egen Vat 358 AIL, der den Evangeliıentext mıit den dem
DPetros VON a0dıkea zugeschriebenen Kommentaren nthält Darnach
reicht Kap VOIN LC 25 DE 3O und führt den 117e „TTEOL TWV
XOTLTO WEVOV YUVALXOOV“, der also soehben ausgelassen WAarT. Der Ver-
tjertiger des Kapıtelverzeichnisses In Vat 1611 SUC den Fehler
IC in einer Auslassung des Schreibers, sondern nımmt elne
Verzählung und korrigiert die /Zıiniern neben den Tıteln T , n

IV in TI und n ber dıe gleich neben den Kapıtelanfang
den Kand geschrıiebenen Zifern Aass unkorrigiert. AÄusserdem

iinden siıch och zahlreiche Korrekturen AUS erster Mand, die auft
eine gründliche Kevıisıon Urc den Schreiber schliessen assen. “

(CCatenae STAaCCOTUM patrum In NOVUMM testamentum, ed Cramer.
10om (Oxonii 1841 (Catenae In evangelıa |_ ucae et Joannıs SAn

Was sıch SONST noch Notizen 1 Kodex Iındet, stammıt Tast alles AaUuUs
der and des Kardıinals Mal, der ihn vielen seliner Editionen (irunde legte Bel
Origenesfragmenten iindet sich vielfach dıe Notiz , S1e ediert sind ; W as tür
se1ine Ausgabe 1m Bande der „Scriptorum veterum 1NOVAa collectio‘f‚ VON der noch
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DIie vatikanısche Bıbliothek Desitzt AUSSCT dieser Handschriuft
der Nıketaskatene noch GCINE weltere die ebenfalls VOINl Yr OSSCI Be-
deutung 1ST Es 1St der Vafi 16492 XII CIMN HT OSSCT und schöner

erselbe nthält aberzweıispaltıg geschriebener Pergamentkodex
11UTr das Buch der 1ketaskatene eın 1{te laute WIC

111 Vat 1611 nımmt also auch das erste Lemma m1t den 1te
hınein ') Äm Schlusse aut 205 STEe die OUZ TEloc TOU J/LOW-
TOU i TEUXOUS TW M HAT Aovx% v EUAYYELLOV HATA OUVOÜ-

VOYHV EENVYNTEWV JLOO0 Nıxdrta ÖLAXOVOU HS TOU VED UWEYAANS
Der ( 1ST ottenbarEXHÄNOLAS HAL ÖLO0AOXAAÄOU e  S TOU ZE|  OOWV

M1t dem Vat 1611 sehr verwandt Ich konnte keine namhatten
Varıanten entdecken

eichtalls ahe verwandt 1ST der mM1t Vat 1642 eIwa gleich-
altrıge ngelicus 100 uıch 1ST sehr und schön aut
Pergament geschrieben ihm aber Anfang und Schluss
Auf iiındet sıch als erster Schrifttext IC 0392 als etzter auft
241 LC 12 18 Er nthält aber gyleichtalls die Nıketaskatene
wWwenn sıch auch eine Textvarıanten den Scholien und Lemmata
vorgeilunden en \ZOE dem CXTE IC H Da nach Vat 1611
das Buch beginnt tehlt ıhm egliche aul den Begınn
Abschnitts hinweisende Andeutung Von Wiıchtigkeit 1ST der CX
namentlıiıch deshalb, we1l die 116 den Ausfall AT (Quatern1-
OTNeN Vat TOL1 enNntstandene C erganzt.

Von VSEMNMNLZCIECT Bedeutung ist die weıterhın och GULAdC
kommende handschritftliche UVeberlieferung

(CCod CasanatensIis 715 XVI —” enthält ebentalls VON

310 die Nıiketaskatene Pr 1 C116 schön geschriebene Papierhs [ )as
erste Lemma „ COU A 0VO0OTOWOV MATA MarTtdatov“ 1en als ıtel Der
erste Schrifttext auft 1ST C 6.20 MIt cNolıen LC 192
schliess die Hs und 1ugt dıe Subskription AENOG Ta EG 00a“ De]

ährend dıie bisher betrachteten Hss dıe Niketaskatene

die Rede SC1IMN ırd edurite 1St durch Querstrich Rande Tur den KO-
Disten bezeichnet dıe Kyrillosiragmente SsSind m1t Kreuz versehen

uch hm 1ST Inooüs A0L0TOS LXO vorgeschrieben
„olım 11 U FrancIisScus Bancaları Index codicum OTAaCCOTUMI 1bli-

othecae (Casanatensis (estratto aglı ıtalıanı d1 Mlologia classıca vol 11)
Firenze-Roma 894
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weIlt S1e dieselbe enthalten, iImmer anz enthalten, hre
CcCNOollen wiedergeben , nehmen andere ISS Verkürzungen GE

Solche werden entweder durch Auslassung Q aANZEI cCNolıen oder
1G Kürzungen innerhalb erselben bewerkstelligt.

DDazu gehört VOT allem der Vat 7590 (Papıerhs. 261
Folia). Der itel, dessen rote Ar tast gäanzlıc verblichen 1St, heisst
[ Zvuvayaw yn (1ITO (SIC) TAS EENYNOELS TOU “AaTtTa Aovx%av S  vSsz EÜUAYYEALOV
ÖLADOOMWV EENYNTOV. Darüber STEe ’Arn TNS EXAOYNS TAOV Y UWETEOWV
NMATEOWV. Auftf den 1te]l Olg der Schrifttext LC 222e der als CI -

StTeSs „MELWEVOV“ *) angeführt 1st. F1n anderthalb Zeılen umtassendes
Exzerpt Adus einem Kyrillosscholion (In Vat 1611 aul 180) bildet
das erste chNholıon dieser VON da ab die zweite Hältte des
Lukasevangeliums exegesierenden Katene

Der ttODONL1IANMS 100 XVI (Papierhs. 105 olıa) °) ist
ebentfalls eın EXzerDT AUSs der Niketaskatene en Schreiber geht aber
ın der Kürzung schon sechr we1lt und biletet LC 0,30— 12,10 (n
Vat 1611 1 0 a 160 %Y 1L1UT mehr eine eine Auswahl VOIN Scholien
Vor allem erzerpiert die Tıtusiragmente dieses Abschnittes Seine
welteren Autoren SINd:: Athanasl1os, Aster10s, Chrysostomos, USe-
b10S, Makarı1os, UOrigines, 1TUSs VonNn Bostra und Vıctor. S1e sind
aber alle der 1ketaskatene entnommen, ass der EX keinen
welteren Wert mehr besıiıtzt.

Endlich 1ST noch der RYalatınus erwähnen. Ur 1Sst
eine schöngeschriebene, Anfang aber leider sehr defekte Bomby-
zınhs. des XIV n und nthält einen galz eigenen YyDUS einer
Lukaskatene DIie ersten Folila tragen aber auUusserdem noch
eın geschrıiebene Kandscholien, die VOIN erster and STammMmen und
den oberen, ausseren und unteren Kand einer jeden EIte einnehmen.
er deifekte /Zustand des Anfangs der andschrı hat natürlich auch
diese Kandscholien betroffen ; auch sSInd S das Einbinden
der andschrı die wieder an der Scholıen stehenden Lem-
mata Z orössten Teıl verloren (Gleichwohl 1essen S1e
sıch SOTOort als dıie cNOollen der iketaskatene erkennen. Das Be-
streben, m1t der eigentlichen Katene des DPal annährend gyleichen

Das Eingeklammerte wurde VON mIır ergängt. Cr auch
S0 autet das Lemma Rande
IEX codicıbus ducıIis Joan nıs Angeli ab aemps.“



65Aus römischen Handschriften über die Lukaskatene des Niketa$
Schritt halten, nötigte den Schreiber vielen Kürzungen und
Auslassungen, wodurch die nıtien der einzelnen Scholien sehr OTt mi1t
N1iketas MI st1immen. Nur die beiden ersten Kapıtel des uUuKAaS-
evangeli1ums sind in dieser Weise in einer HLS doppelt exegesiert,.
Von iinden sich keine andscholien mehr beigeschrieben.
Immerhın ist das Verfiahren des Schreibers interessant als eın Ver-
such Z7Wel Katenentypen nebeneinander in einer Hs bleten

Von ausserrömischen Hss nennt Achelis ° dıe belden Mun-
chener Codices, Monac. XVI und 473 I1 unter denen, dıe
„gewiss s die Nıketaskatene enthalten AÄus L1ietzmann'’s Proben 3)
geht hervor, ass dıe beiden Codices Parıs. 193 XVI (ZU LC
6,31 — 7,19) und 08 sc. AIV, welche nach ıhm „ ganz HE Formen“ 4)
der | üukaskatene enthalten, ebentfalls die Nıketaskatene bleten 5) Der
bel Lietzmann ehlende (Co1lslinianus 201 2005 enthält
nach den Angaben TNarads 9) ebenfalls die ] uüukaskatene des 1ke-
tas er Marc1anus 404 wırd SOTO die Rede sSeIN.

1ne eigentliche Ausgabe der Niketaskatene Z Lukasevan-
gelıum 1eg DIS Jetz noch IIC VOT. Wohl aber hat CS der auch
e andere Katenenpublikationen ekannte Jesuit Balthasar OTde-
T'1Uus unternommen, eine teilweise Fdıtion In lateinıscher Uebersetizung

veröffentlichen eın Werk den 1te „Catena sexagınta
quinque 9TaCcCOTUM patrum In LUcCam , UUAC quatuor s1imul CVall-

gelistarum introducıit explicationem , uce latınıtate donata ei
alııs patrıbus tam graecCIs YUaM atınıs suppleta et annotation1ıbus
illustrata Balthasaro Corderio Antuerp doctore eologo S50C. Jesu
Antuerpiae omMcına Plantınıana 1028.« Ursprünglıch (ZOFr:

1) Seite 205 Nach Ehrhard ZARS enthält das Buch
3)
5) UVeber die VoNn Achelis alT 205 genannten DYarısinı ZLE 231 und R°

o1bt Lietzmann keinen Auftschluss. Von der Katenenform In Reg wıird noch
die ede sSe1IN. Neben den dre1l Parisinı bleiben noch odl1 Misc 182; Vındobon
theol und Yarıs. 208 als solche Übrig, dıie vielleicht dıie Niketaskatene ent-
halten. Von den VO  P Preuschen auT S4() namhaft gemachten Handschritten
hören die Vaticanı 340 as Ur Evangelientext mi1t wen1ıgen Scholien), 547 SseU-
dotituskommentar ZUu LC. un Chrysostomosexzerpte JO 758 die SOS., DPetros

Laodikea-Kommentare den FEvangelien) un 1270 Katene u Apg. und den
neutestamentlichen Briefen) nıcht 1ın Vat /59 ist schon VON Preuschen als
e1l der. Niketaskatene genannt, ass Achelıis ber ihn schon iıne „Angabe“
hätte machen können. Vat 14723 ırd noch unten erwähnt werden.

Ö) 215
Kom Quart,-Schrift S9S
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der1us eINe griechische Ausgabe mI1t lateinischer Uebersetzung
gedacht, verschob aber diesen Plan aut spätere Zeıt und egnügte
siıch m1t eliner UVebersetzung, dıe aut eine s der Bibliothek des
arkus zurückgeht, welche ardına Bessarıon der Republik Vene-
dıg vermacht Es 1st der jetzige Marcı1anus 404 I1 1ne
opı1e dieser Hs wurde nach Köln geschickt, S1Ee Sufiridus Detrus
Frisius übersetzen sollte ach dessen ode kam die Arbeit
Corder1us, der noch Hss gesehen atte, welche elıle der gleichen
Katene enthıielten DIe Edition war mehr den /wecken der PraxI1s °)
gewidrhet‚ sollte demnach möglichst 1e] aterı2 Vätererklärungen
IUr dıe Schriftauslegung bileten eshalb machte (CCorderius dıe schon
1mM 111e des Buches genannten Ergänzungen und Erläuterungen.
Um aber eine richtige wIissenschaftliche Erkenntnis der 1ketaskatene

gyeben, War diese 1U110N völlig unzureichend. Ich habe S1e
ZUuU 10 Kapıtel des Lukasevangel1ums m1t dem Angelicus 100

verglichen ; VON den 163 cholien, welche 1m AÄAng aUut das Kap
treiten, g1bt Corderius MT e{waAa wieder. *) DE auch innerhalb
der einzelnen CNOllen VOII Corderius Manches ausgelassen wurde,
wıird SeINeE Edition eIwa gerade eın |rittel VON Nıketas enthalten
asselbe Kapıtel j1ejierte auch zahlreiche Beispiele Iur dıie Fehler-
haftıgkeit der Edıtion Jefiter wurde das | emma Tur Urigenes als
„(Geometra“ *) gelesen MC 1 18 den Namen des Kyrillos
VOIN Jerusalem als UtOr anzugeben, rel Corderius (No 21) das
cCNOoll0n mit der Bezeichnung „1idem“ A das vorausgehende Frag-
ment des Kyrıillos VOINN Alexandrien d 1n äihnlicher Weise rag
eINn Epiphaniosiragment e 10,21 bel (Corderius (No 35) das
Lemma „1Idem ( aSss CS als igentum des yrıllos VOIN AÄAlexandrien
erscheımt. Wiederholt ist ein CNOlN0N das vorausgehende AaNQC-
schlossen, ohne Urc 1 emma der Absatz getrenn se1ln, Aass

als diesem gehörig betrachtet werden 1LL1USS 5) E Euseblos-
Lemma LC 10,2 nennt auch als Werk, das Quelle WaTr VeO-

1) Achelis, 204
2) „Commodo ectorum tudens potissımum u  J quibus vel ad populum

cathedra vel In scholIis SANCIUM evangelıum est explicandum.““
3) Dadurch, dass Corderius wıiederholt Wel Scholien unter einer Nummer

zusammenfTasst, zählt OSS Scholien.
4) No T 16 41 No 30 M 53
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MAVELN., Corderius (No 5) Ost m1T „Euseb1ius ei JTheophanes“ aufl.
/Zu C 10,20 he1isst das Lemma AaUs Gregor10s VOIN yssa ÜOMATOS
A0Y Dn bel (CCorderıus (No 25) „ IM Eccles«“.

Wıe sich diese Fehler und Auslassungen verteilen, W AaSs aut
Kosten des Marcı1anus, W Aas aut dıe des opisten und ndlıch des
Corderıius selbst rechnen ISt , ') SsInd FraDen, die 1L1UT 1NS1C
in dıe betreffenden Hss. beantworten amn S1e siınd übrıgens

DG Unzulänglichkeit der FE.dıtiontür dıe Hauptsache belanglos.
des Corderius ist 110e das Gesagte dargethan. Insbesondere CI-

Wel1st sich se1in Verzeichnis der in der Katene vorkommenden
Autoren als ach vieler Beziehung hın falsch °)

Ine weltere Fdition AaUus der Nıketaskatene und ZWAaT AUus Vat
1611 selbst, enthält die „Scriptorum veterum NOVA collectHOo “ des
Kardinals Angelo Ma1 1mM arl (Roma 1837 026122
uch diese Edition, dıie e  z N den oyriechischen ext Dietet, ent-
häalt 1Ur einen kleinen Teıll der Katene Ihr besonderer WeCc Wal,
N1IC bekanntes Materi1al publizieren. 1)as Verzeichnis der edier-
ten Autoren Aln chAlusse (p 723 SO.) ekunde schon d1i2eses Be-
treben Es sind olgende genannt: „Alexander monachus, mph1-
lochius,, Anastası1us , Anastasıus discıpulus Max1m1, AÄnonymus °)
Antıpater BostrensIis, Aster1us, Basılıus, Cass1anus, (Cosmas monachus,
yrıllus Hierosolym., Ephraem , Evagrıus, Flavıanus, Mıppolytus,
Mypatıus phesius, [gnatius , ohannes Geomeira, Jrenäus, IsaaC,
ustinus, Macarıus, Marcus monachus, Methodius Patarensis, Nıcetas

qul et David, NıIıcetas Paphlago, 11US de philosophia, Olympi10do-
T US, Paulus Emesanus, Phoster1us, Photius, Proclus, Symeon Meta-

phrastes, Synesius, Vıctor.“ [DIie übriıgen Autoren der Katene SINnd

gleichfalls namhaftt gemacht ; jedoch NUr die Namen derselben,
während die Lemmata der Nıketaskatene sehr häuhg auch die be-
treifenden er 1’1€311'1€1'1. Wıe unzuverlässiıg auch dieses Autoren-
verzeichnits 1ST, bewelst das von MaI1 dem Olympiodor Z
sch_riebene cholıon (p 166). Das Lemma in Vat 1611 100 he1lsst

Unterlage bietet, werden WIT ınten noch sehen.
J AaSS schon der Marcıanus 1ne vollständig ungenügepde handschriftliche

X) Schon Maı hat Aall dıesem Verzeichnis viel korrigieren gehabi :
Classıcorum AÄAuctorum IN — NR

9) worunter die Avesmniyoapa edıiert Ssind.
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Dass diese Edition auch alleaber : AÄ0VO00TOLOV TOOS "Olvunidöa.

Fehler des Vat 10171 mitmacht, ist Del der Besprechung der Defekte
esselben schon twähnt worden.

DIie gleiche Katene WarTr Quelle tur Maı's Fditionen Von
Fragmenten des ukaskommentars des yrıllos VON Alexandrien
Auf die erste Ausgabe dieses Kırchenvaters In dem Classıcorum
autorum tom (Romae 1855358, 1 — 407, 501 — 5406, 605 — 607, 008 —
013) Tolgte eline zweiıte 1n der „ Bıblıotheca patrum “ tom (Romae
1844 115 —UU ’) Ma1ı bleibt natürlich De]l allen selner (jewohn-
heit treu und nenn uns die Codices, AdUus denen E1 publizıert, HIC
(jleichwohl VEIINAL Nan nach einıger Vertrautheit mıit dem vatıka-
nıschen Katenenbestande in den kurzen Beschreibungen und aut
Tun der zanlreichen in den Hss eingeschriebenen Notizen Maı's
viele wıiederzuerkennen. em War 6S mIır auch möglıch, die and-
exemplare und Manuskrıipte des Kardınals, welche dem lateinischen
FUMAuSs vaticanus *) der vatıkanıschen Bıbliothek einverleibt sind‚
durchzusehen, sich manche brauchbare Notizen vorfinden, die
TU Frgänzung dienen können. I)arnach siınd die IUr die zwelte
LE.dıtiıon benutzten 2 (Codices olgende : Vat 1611 DPal
Z  } NLaT 1423, Vat (/58, Vat 1610 Vat 1190,

Reg Vat 10642 452 al 273
100, Vat 1685 Z
Aehnliche Verhältnisse lıegen De] Maı's Editionen VON USeEe-

bios-Fragmenten, welche Exegesen Z Lukasevangelium enthalten,
VO Sr die erste Ausgabe 1 der „Scrptorum veterum 1L1L0VAa cal=
leCHO “ 11UT die ISS Vat 1933 eEZW. Pal 2() und Vat
7/59, also die verkürzte estalt der 1ketaskatene, uelle Inzwischen
WarTr Maı auTt den Mauptvertreter der Niketaskatene auft Vat 1611
geESLOSSEN, den ‚9R  o 1n einer zweıten Auflage des Bandes der
gleichen (Collectio 5) STA des \AaT 590 einschiebht und eine

druckt el 1gne TZ, 475 — 050
! Die Fraefatio In tom col On Diese Ausgabe iindet sich abge-
4') No Y1006,) V8E17, 0818
3) Hıevon WAaTCI schon TUr die vorausgehenden Editionen Quelle,
4) tom (Romae 18525 10A2 TU
5) tom (Romae S25 et S43 143 -- 260 Die übrigen an en keine

Auflage erlebt.
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bedeutende Vermehrung erreicht. 1ıne drıtte Ausgabe der UuSse-
biosiragmente in der „Bibliotheca 1NOVAa patrum“ ‘) benutzt olgende
Hss Vat 1611, Pal DEeZW. Vat 1933), Vat
1610, Vat 1642, 1006

Dass Maı bel q1] diesen usgaben jede kritische Thätigkeıit
ınterlassen hat, ist N1IC HNECU TUr den, der dessen Editionsthätigkeit
schon andersher enn S iinden sich Tast keine Versuche, die
Hss Z gruppiıren und identitzieren. 1)as ater1a2 wırd gegeben,
W1E gelunden wurde. es ist UTC Maı’'s Edıtionen der eich-

Dass auchium der Niıketaskatene auch och ange N1IC erschöpfift.
och manche nedıta iınden sınd, lehrte mich meine Beschäftigung
mıt Titusscholien 3)

\DITS Zahl der in der 1ketaskatene zusammengeitragenen
Scholien beträgt ungeflähr ZA(U) 4) Sie siınd VOINN keiner anderen Ka-
tene Zu Lukasevangelium auch LLUT annährend erreicht. Fın
derer Unterschie besteht darın, Aass dıie Nıketaskatene sich auft keinem
SOr Fundus aufbaut ; fehlt ihr eIn Kommentar, der den 1UHd=
STOC bildet und HTE dessen Erweıiterung nd Ergänzung sıch dıie
Katene entwickelt nat. W as ungefähr be1l Nıketas als Quasılundus
angesehen werden kann, 1st die ausserordentlich häufhge Benützung
des ukaskommentars des yrıllos Von Alexandrıa und des Mat-

(Romae 159 — 207 ; diese ist übergegangen 1ın Migne
5927 606

[)ie VO  — Achelis 04 erwähnten Edıitionen des Apollinarıos (Scriptt.
vet L1OV coll 79 —188) und Photios ebenda 189 — 192) entstammen noch nıiıcht
der Niketaskatene. Wıe AaUus obıgem hervorgeht konnte 1mM 1825 Ma1 den Vat
1611 noch Sar nicht Dagegen entistammt ihm die Fdıtion VON Fragmenten des
Severus | ukas ass aut 408 — 4 73), des Origenes Lukas (ebda 4/(4—482),
des D1I0oNys10s 484), des Eutych1i0s 455 — 493) , des Apollinarıo0s .  )
der Homilıen des Kyrillos E der Theophanıe des Fusebilos (Nov. patr.
bibl 10  s  159 3()J —312), d  23  SS Dionysios VON Alexandrien VI IF O5

3) Neuerdings hat auch Wendland den Vat 1611 tür seiIne LE.dıtion VO  —_

„Philonis Alexandrini JQUaAC supersunt“ (ed LEeOD. ohn et Panuıl Wendland
vol 11 Berolinı 1897 herangezogen. ] eider ist G1E mir hier noch nicht zZugang-
iıch Die Rezension ın der ‚„„Wochenschrift Tür klassısche Philologie“ 1898 Col. 92
OIl AÄAsmus betont aber den oyuten ext dieser hılofragmente.

Nach dem unten gegebenen Scholienverzeichnis beträgt G1€e 239201 DE
aber, W1Ee schon bemerkt, die römischen Hss den Schluss der Nıiketaskatene nıcht
bieten und auch bel YrOSSCI Vorsicht das ıne oder andere Lemma übersehen Dlei-
ben kann, mehrt sich dıe Anzahl. I)a sıch ber ungefähr mal der Fall VOI-

iindet, CGAass eın Scholion Wwel oder drei Autornamen ragt, und das Verzeichnis
solche Scholien be]l jedem der genannten Autoren mi1tzählt, wird das obıge Ius
wıieder aufgehoben.
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thäuskommentars VON Chrysostomos. |)iese werden melst, schr oft
€e1 ZUSAIMMEN, in erster Liniıe Z Exegesierung eINes Schrifttextes
exzerpiert. DIie Nıketaskatene sucht sodann ihre Quellen N1IC
OSS und haupsächlich In Lukaskommentaren ; die Erklärungen
derer bıblischer Bücher, dogmatisch -apologetische nd asketische
er nd Gelegenheitsschriften werden bentalls in reichlıcher
Fülle herangezogen. Vor Nlem aber Iindet das in den [TO=
mılıen aufgespeicherte ater1ı1a: ausglebige erwertung. Das mMmusste
sıch Ja auch iur eINe Erklärung des Lukasevangel1iums In besonderem
Masse eignen nd CS kann 1icht auffallen, Aass gerade die ersten
beıden Kapıtel dieses Evangeliums besonders reich Homilien-
iragmenten S1nd. Gregor (0)8! yssa nd andere oten Ja reichliche
Fundgruben dar Wenn ann aber und das geschieht sofort In
en jolgenden apıteln diese Quellen spärlıc ilıessen, ım
das en eigentlichen Evangelienkommentaren entnommene ater1a
mächtig In den Vordergrund.

on dıie reiche enge cholıen 4ass vermuthen, SS
Niketas N1IC es aterı1a selbst gesammelt hat FS en ihm
schon Sammlungen, Florilegien und XZEHPLE vorgelegen, WEeNN auch

ISst, Aass CH 75 VON den VOT ıhm veriassten Lukaskatenen
Tast unabhäng1ig 1ST Endgültige CNIUSSEe hıeruüber können aber
NUr ach eingehender Durchsuchung der übrigen Katenen *) g-
MaC werden. ahrscheinlich wiıird sich ann auch eine Ab-
hängigkeit VOoN dogmatischen und asketiischen Katenen herausstellen

LEines INUSS Del geNaAUECTET Betrachtung uUuNSsSeTeTr Lukaskatene
och autftfallen S treten YEWISSE Schriftsteller sechr häuhg mitein-
ander auft Wenn in den ersten beiden Kapıteln Photios g..
nannt ISt, Mal INMan mi1t Wahrscheinlichkeit daraut rechnen, ass bald
(jeometres Tolgen werde der umgekehrt. uch Severus VOoONn AÄAn-
tiochien und Vıctor VOIN Antiochien iolgen Otfters aufeinander. In

Ich möchte mit Ehrhard 208 auch die dogmatische und asketische
Parallelen- un Florilegienlitteratur unter dem Gesammtnamen der Katenen e1IN-
begreiten. Der Namen 1st 11LU  — einmal VON der Form dieser Litteraturgattung
vewählt un W1E be] den exegetischen Katenen der Schrifttext die Bindegliederliefert, Iungieren in den dogmatischen und asketischen die einzelnen Titel und
eDerscriıften. Im Vebrigen ist FOorm und KOompilationsthätigkeit dieselbe,

dass der gemeınsame Name „Katenen“ doch gerechtfertigt erscheint. Gegen-
teiliger Meinung ist Heinrici 756 und Lietzmann
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ähnlicher WeIlise iiınden sıch Schriften m1T gleichem der äahnlichem
ema hintereinander verwertet 1ST einmal ein Scholion AaUus

CIr dogmatisch polemischen CNrı beigebracht tolgen häulg
annlıche Schritten anderer Autoren ınden sich auch Scholien
AaUuSs Brieten oder askeitischen Schriftstellern zusammengruppIiert Nament-
KCON kommen hıer die verschiedenen Homilıen ZUTM gleichen Feste
in Betracht Las alles notigt UunNs Z Annahme Aass Nıketas der OCcCNH
1e] aut dıe riginalıen zurückgegangen 1ST dieselben sogenannten
Sammelhandschritften VOT sich natte DITS ach obigen Beispielen
häufg auft einanderfolge nden Quellen aien den orlagen des
Nıketas offenbar Corpus vereinigt , WwOMmMIt die Sammel-
thätigkeıt wesentlich erleichter War n

Selbständige Arbeit des Autors findet sich natürlich auch
dieser Katene Gleichwohl lassen sıch zahlreiche Beispiele VOoNn

Uebergängen Verbindungen 1nd Kürzungen anführen die sıch och
nıcht den Originalen vorlinden sondern dem Katenenschreiber
zugehören Uns 1St VOT em CIHE derartıge OU2Z wichtig / LC
49 11 cholhen angefü worden den Schluss bıldet Cin

Slanges cholıon des Dyon1s10s VOIN Alexandrıen /LOOS QotyEvnNV
beginnt m1t den Worten AvUtA MHEV NTW  o  D,  E  S JTLEOL TLOU „ÜEAN-
MATOS““ VE HY „Hlaosehdetw TOTNYOLOV“ 9) und en

ÖE VOOWILOGC uNV C WTLIXNV HAL 7  V UTLOU,) ÖL HS HIL

UVLIOLOEV, EOELEEV JLEOL MEV TOUTWOV LIXUOVOWGS XL Matdaico HXL

1Wrn ÖN AUOUEV, ÖE AL EV Maox6 ÖLOOYTOG EOU EOOU UEV
N5v LU ENS EXDUEÜO IDannn folgt der Schri  CX LC
IS natürlıch keines Bewe1lses Aass diese OUZ N1IC
den Vorsteher der alexandrınischen Katechetenschule (248 264/265

Wır TOl=-Z utor hat sondern GCIHE Bemerkung des Nıketas 1ST

DEeEIN aber daraus das VOT uUuNsSeTEI Lukaskatene bere1its das Mat-
thaeus und Johannesevangelium ebentalls Kateneniorm kommentier

A4SSs Nıketas Vorteile solche benützen Wwusste, ersieht man auch daraus,
dass CT, WEeNn einmal eINEN utfo als Quelle angezZ0ogen hat, oft lange be1 dem.-
selhben verweilt und AaUus den verschiedensten Schriften desselben cholıen beibringt.

2) In Vat 1611 288—92092
Mt l
Das Fragment ist bereıits ediert in der Appendix Zzu 1om IV CnE*

U1Ss 1/81 118) VO  . Galland’s Bibliotheca veterum patrum ; 121
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hatte und dies auch noch bezüglich des Mtarkuseva'ngeliums thun
wollte 1ne ahnlıche Notiz iindet sich CNAIUSSEe eines tha-
nasiıosscholions auft (xatO "Ao8tavÖOV ß! /5) S1e lautet

TEOL MEV 'OU AOVOU TOU ÜEOU IXAVOC EV  u TW XATA LwdrnV ÖLeAAPO-
HEV , VPEOTTEOLOG Aovx%däc ELONXOG, OTL  E NA00 TWOV QÜTOWLA VEAOOALEVWOV
z  X QÜTNXKOOWYV NAOELUDE, ÖELXVUOLV, OTL  &, AlnNÜNS AANDoOV VON WATLOAS ÖLA0OyOG,
Xal TO NAOAÖOÜEV ELG HUÄS AVATNEWPAS AELOG (LV  A N  EIN mOTEVECÜAL eiC ‘)

Das alles rechtiertigt UNS die STOSSC Bedeutung des Nıketas
als Katenenschreiber. lr bietet In der hat „einen testen Anhalts-
pun on dem die Erforschung der Katenen vorwaärts und ruck-
Wwarts schreıiten kann.“ 2}

Von Niketas WT weltere Resultate der Studien ber
Lukaskatenen wenigstens sk1izzieren der Katenenschreiber Maka-
F10S Chrysokephalos, Metropolıt Von Philadelphia, dıie des
XIV- Jahrhunderts, vollkommen abhängig. Seine Lukaskatene hat
in der | . ıtteratur se1t Jo Chr. 3) deshalb eine weIt orössere
Rolle gespielt als die Niketaskatene , we1ll S1e \VATS dıie VON ihm

Der Ion der-herrührende Matthäuskatene , eine Vorrede besitzt.

10, 1580Ä —15090200 ( — E08LEEV). S ist aber verkürzt. Die In der Ausgabe
Tolgenden Scholien gehören nicht mehr dazu ; eın Vergleich mi1t Vat 1611
202 — 203y zeigt iolgende Verteilung der Scholien : 11A0011 — A Eol 1592CD ist
ein verkürztes Photiosscholion; EEOvoLiar 0149 000V (1592D-1593A) gehört heo-
doretos’ EQAVLOTNS d Ka WONEO EYOUVOL 1593AB) und Taya OTAUVOOV 1593B)
Sind Severusscholien ; Pynuaoı OOAE0.0S (1593B) gehört Chrysostomos, Al 008

aAoylas‘ (1593BC) Tıtus VO  — Bostra ; erst Ka YaO MOVOC 1593D)) un
(Vat. Kat) T ÖLNVOYEV YELOCAYWOYET (1'S  —15  A) S1nd wıeder eıle eiInes
7zwelıten Dionysios-ScCholions ; VO  — den Tolgenden oehört Baßaı VEYOVAS (Vat.
ÖEOWXAS ; 1596 BC) |Chrysostomos]| LO OS LPaouaiovs NÜLXOV xD ; O UNV VIVNTAL
1596C) ist Anfang eiInes langen Scholions UuSs IChrysostomos| ELG TOV AaCaoor ;
Kadanreso VEYOVEV 1596CD) gehört IChrysostomos| ELC TOV Aalaoor ; Katdanreso
VEVYOVEV 1596CD gehört IChrysostomos| EEANMUEOOV ; der Schluss ÖE X 040705
XE0O00S ist Beginn e1Ines Scholions aUuSsS IChrysostomos| ELS TOV Aalaoovr.

Wenn Editionen AaUuSs Katenen auf mınderwertiger handschriftlicher
Grundlage aufgebaut wurden , begreift sich Treilich die „Prinzipielle Skepsis“
gegenüber der Echtheit Ol Kateneniragmenten , die sich uch Achelis
(Theologische Litteraturzeiıtung 1898 , Col 19) wendet Gilücklicher Weise
siınd WITr bezüglich Dionysiosscholien nicht mehr auf diese Ausgabe
angewliesen , da S1e Ang., Ma (Bıbl NOVAa Patrum (Romae 1,165—166
—_  S  Migne 1 7 aUus LULNSCTEIN Vaticanus nochmal und vollständig ediert hat

l) DIie Einteilung der Nıiketaskatene 1n Bücher ist ıne rein ausserliche
und iiındet 1U 1m Vat 1611 und 1642 ihren Ausdruck.

Ehrhard DA A
Catenae pDatirum QTACCOTUM CACQUC potissımum 11155. (Vitembergae

20—2323
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selben l1ess TEeNNC nıcht vermuthen 4aSsSs Katene dıe Me-
Vahn AAALNTOS benennt und akrostychisch beginnende Aoyoı e1IN-

el 11 Wesentlichen 1UTr CTE opıe der Niketaskatene 1ST Makarıos
ıll auch Sal NIe das Lukasevangelıum Sallz erklären sondern
1Ur die Perikopen desselben —“ Er wollte a1sO dıe Kateneniorm
lıturgischen un homiletischen /7/wecken dienstbar machen Hıebel
bılden die cholıen der Niketaskatene den (Grundstock S1e werden
vermehrt e des Makarıos CIQYCIC uthaten dıe MMI1T dem 1Lemma

E a
versieht /usätze anderer erreicht noch indem AUS den
Von Niıketas schon ausgenutzten Quellen och mehr o1Dt und 5SJJ4-
tere Autoren WIC Theophylaktos Psellos elizle ——

uch die ogriechischen Schriftstellern entnommenen Scholien
der vielleicht bekanntesten Katene der „Catena aurea“ °) des Ihomas
VoN Aquino gehen aul dıe 1ketaskatene zurück

W as sich ebrigen och Katenenmaterıal 7U ukas-
evangelıum Vornınde 1ST VOoNn Nıketas unabhängig und Ma teilweise
schon AUS diesem (jrunde als er gelten ISS Sche1ide sich rel
Gruppen oder ypen Die Hss enthalten dıe VON Cramer
publızıerte Katene welche bis Jahrhundert entstanden

— 0Z0S behandeln Perikopen die al nicht dem Lukasevan-
gelıum angehören 3140 1741 ıl I 11 1—45 Hıeflür ı die Lukas-
Kxatene des Nıketas nıiıcht mehr uelle

—— An Hss lıegen IN1Tr VOT Vat 1437 XVI OZ0S S Vat 1610
XVI LOg 1L 16 Ottob 133 und 134 VII Log | > (letzteren nicht mehr
ganz) al 1190 15492 C111 vermischtes metaphrastisches Menolog1um WIC INIT
TO Ehrhard miıtteilte enthaltend dıe Aoyot

Wohl dadurch dass dıie Evangelienkatenen des Ihomas VO  z quin diesen
Namen erhalten haben 1ST der Name catena TUr derartiıge JLıtteraturerzeug-

aufgekommen Die ersten Ausgaben der (atena om 1470 und
Venedig 1489 denen viele weltere tolgten Von Bedeutung dıe des Johannes
Nicola1 PYraed (Parıs 1657/ Lyon 1670 1Ne eUueEC AÄAusvabe Harıs 1869 Bde)
neuerdings 1E JI uriner Ausgabe 1888 uch diese Katene hat Umarbeitung

Perikopenkatene gefunden. Eıiıne solche enthält die Edition Fnarrationes
Evangeliorum dominıcalıum et quadragesimalium.. DTAaCCIDUIS ecclesiae chris-
Lanae doctoribus DCT, SS IThomam de Aquino dılıgenter selectae eic. Parısıı 1838

Vat 1423 und (CasanatensIis 234 (ehemals 14)
AV/XVI Auf diesen ypus wird uch wahrscheinlich die VOIl aul de Lagarde

(Catenae evangelia aegyptiace QUAaC supersunt. Gottingae 1880 dierte koptische
und 1nNe arabische Katene zurückgehen ; Achelis 164— 169
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IMNa und auUT dem Fundus des Pseudotituskommentars 7U Uukas-
evangelıum autfgebaut 1ST eichtalls HEC Erweıterung e1ines
ukaskommentars 1st dıie in Vat {B57 XIV nd Reg XII

el HSss unterlassenenthaltene Katene Stande gekommen.
aber die Autorenbezeichnungen und SInd HUT 116 Vergleichungen
miIt ihrem Fundus, dem dem Petros VOoN a40dıkea zugeschriebenen
Lukaskommentar, und 11R Quellenuntersuchungen als Katenen CI-

kenntlich Fın dritter und aNz MCUETL yPUus ist In Pal SC, XIV
enthalten, *) dessen Randscholien unter den handschriftlichen Ver-
retern der Niıketaskatene schon 1T wähnt wurden. Für Angabe selner
Abfassungszeıt ist die enützung des Photios 2 mal) terminus

JUO
Nachdem WIr 1mM Allgemeinen die | ukaskatene des Nıketas

charakterisiert und hre besondere ellung in der Ueberlieferungs-
gyeschichte der Lukaskatenen kennen gelernt aben, mögen och
ein1ge Stichproben und eın möglıchst SECNAUCS LemmataverzeıichnIis
auch ein1ge Einblicke in die innere Beschatfenheit der Katene geben

DIie ersten cholien AUS Vat 1611 LE Vat 16492
1—7 SINnd olgende :

[ Dr TNS EEanNuMEOOV/ 7E QOXNS MWEV ÜEOC SAVUTOÜ TOLS AVÜOOTNOLS
ÖLEAEVETO Aovxdäs Y U EXOLLOEV ÜPEOTLEITOLOG. “)

Symeon. Aovxäs, OS  \ E& "Arvtıoyslas VEWS OÜTOG NMOO0GAYOQEVE-
TL TAUTA. LWEV EITTL TOCOUTOV. DEo€ NON  a X”l TV EUAYyYELLKOÖV
EÖADLOV AWOUEDA.

LC 1,1 7
Photios. TOOOLULOV TOU EUAYYEMOTOV ThV ÜTNEO AUTAOV S

OLOV XATAAÄELOLTOTWV.
Greg. v. Naz. Matdaitoc WEV OUV TOLC E& E,B0aLwV JTOOS x  OUGC ÜIE-

oräla?oav.
Vat 033 S nthält 1ne oılte Kopie des Pal 20, dıe offenbar

el dessen defekten /Zustands hergestellt wurde. Formelle Ahnlichkeiten WAaTenNn
ohl der Grund, dieser Katenentypus Z Ausfüllung zweler Lücken In
Reg verwendet wurde.

azu oben HAT
WOo keine /welıtel über die esung der Autornamen besfehen, ovebe ich

S1e AA der QTOSSECH MannigTaltigkeit, die sıch die Katenenschreiber bel den | em-
mmata erlauben, ın der uUns geläufigen Oorm

4 CT Migne 20 228
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Chrys NOAEEWV 2A4} LÖCWWEV AM(AIL AÜÖLG, TL BOoVAstTaL ALOV
JTLOOOLULOV 70A201 EITE  OLV Hl EEVC

Origenes 207780 TMAAALO Aa 7LOALOL JTOOONTELUV ETINYVYEALOVTO
HAL BEDALWS LO

Chrysost Ka U AT  CC LWOÜ DV N TANOONOONVELS OTU)-=

ÜELic AI ILLOTEVOAS DÜEYYETAL
Orig „Iloayuatwr“ EITTELÖNTTEO HAT VT J/LOOS

AANDELAV UNV OLKOVO ULOV EVEOYNOEV
(WHITOV 0& HMOÖITAKyriıllos To AOVOU 0E LO  S EVU.  "TOU xal C@OVTOS

UNV ÜEOTNTA,
10 Serverus Antioch (Oten HAL I1aDL0G, ETTELÖN EMAVEOWÜN AOK%

MATC DUVIOOLOV VEVOVEV
12 Iheodoret Aüto  / OUV ÖL LU JTOCLY UOTOV AAA

TOU UMOVOYEVOUS AOVOU HCI

Athanas HATa Ao8t0VOV Oc EOTL TELELOV TEAÄSLOU ÖL H(L

VEOG TOV VLOV ALOLOV VO

13 üreg Naz TOU JLEOL VEOAOYLAS FretivVoO MEVTOL Y UUV
TOLS JLÜ UTO Ol  V OO LEDANWEVOLS TW EIXOOUMOTOV
OUAÄAEYOMEVOUG

Hz TOU ELG TOU EUAYYEAOV OUVYYVOM CF AOÜeveln
OÜEYYSECÜAL V O a  AAg OU EXOVTES H (1l WOXÜNOAV AVAXAÜALOEL
VANV.

15 an HAT "AosıayvOV Toualrta NAOAÖELY UATO EUNKEV VOADN
TOLC VUOOL, JTLEOL WEALEL VoADEUV.

DG Scholien stehen be]l Ma1 SCcr1pit 0626 Dal
(CCorder1ius übersetzt die Scholien (H Chrys Genesin“)
(n orat 25 Y 13 („Orat K X _-  “ („Chrysost.“) Sämtliche
cholien, das LLUT verkürzt kehren 0g0S der Makarıo0s
Chrysokephalos Katene wıieder Das | emma Z Schlion lautet be]l

cf O=1% CT 1802 s} auch Anm
S 476 Maı Class Qat 408

cf DD cf  3041 B-6
7 Um ME Be1ispiel vgeben WIC Niketas Vorlagen abkürzt und ZCI-

1er SC 1er u angegeben AaUus welchen Bestandteilen sich das Scholion ZUSaIll-
mensetzt Es SiInd Iolgende Migne 216 /eile 25-33 Dl (kleinere Varı-
anten), 34.— 237 2920 22 dem LOolgt noch
1NnNe zusamenfTfassende OUZ, der sich die oben angegebene Bemerkung Cn
schliesst dıie VON Nıketas selbst herrührt

E E E R A II —
E Y 8 ı S I ” T S A A —
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ıhm Chrysostomos, ebenso In Vat 1610 mit dem /Zusatz HAT Martdaiov;
1eselDe Katene N VOT das Lemma des Scholions TOU QUTOVU.

Im 11 © TAWV in Vat 1642
Der Beginn des apıtels des Lukasevangeliums, der in

Vat 1611 © ) lautet nach Angel 100 1 76 1892V P Cas 715
186 — 1917

D& 10,1
Kyr. INs ANOOTOANS TW ED00UNKOPTA, Y  n QitLAa EÜUMEVEUEG (L

VWIXOMOV.
nGreg. Nyss MED m  A  AOETNS Maxaoı05 OUV KXAXALELOLTTODG UEV TAC (AL-

VUMNTLAXAS NOOVAS, YAUKUTEQOV 0O0UG eiVval V  n LOTOOLA.
TOUG Doivixas.

Orig. UEV Aovxäc TAUTA z  O (DV EB00UNKOPTA ONO ,
Maoxos AEVEL XATA OVCUYLAV AQÜTOUG TAEAG.

Makarıos. MonE0 Ö& VEWOYOS CEUyOS DO0OV KATEYWOV EOYACETAL TNV
YNV TNV VNV TWV AXOVOVTAMV EV  u AANVELA (L TWOTEVOPTMV.

Bas AOXNTIXOD. Aua Ö& (Ll EOELEEV, OTL  &, XÜ(V  z LOOL (DOLV (L TO TNS
MLÄQUTLAS NMAVOC XL TO TNS OLNOEWS OUX AONAKE XOATELWV.

10,2
Chrys TIotoc Ü EOLOMOGS, ELTTE HOL, XCl TLVOC EVEXEV OUTWG DVOUAOE

INV ÖL0acXallar AAl Ta ITAO EAUTOV EISMEOWUMEV.
Chrys. HATa MarTtdaitovr. HOL S  000 TOU XVOLOV TO AXEVOOOEOY, IVa  S VaO UN

NTÄVTAG TOOS SAaVTIOV ETWOVONTAL AUTOS AÜTOUG EUVPEWC YELOOTOVEL.
Kyr. VV ELXOC VNOVONOGVaL ÜNOKEKWNOVAL MEV TOUC TTOW-

TOUC TOLS AyLOLS AÄTNOOTOAOLS ANOVEUOV.
ÜNOAVOOV. ÖTEL 0ÜV, OTL  , “AVTEDÜEV OUVALVELV AVvanELVOuUEVAa

KATAANDÜELS TOU NOAYUATOS.
10 TOOS Eoualar. AbToV £iVaL TNV SI  AD %AaL 000Q536 "Twavyns ÖLULO-

YVOLOATO OUX EYWYE OLUOL.
Bas EV  u Hoala. 077 VE UNV OTL XL AOYLXOV ÜEOOGS, EVTEUÜEV UOAV-

ÜAVOUEV ELONYNY TOLG OLXOLG, ELS OUG  \ V  ‚A ELSEADHwWOLV.
use ÜEOAVELA. E, S500uNX0PTA AVSEÖELKVU UAÜNTAS, ÖNOa AF

VETAL Ta xa OANS TNS OLKOVUEVPNS EUVN TUYYOAVELV AOyOs aAÄnNÜNS
VEYOVEVAL KATEYEL.
Be!]l Corderius iinden sich dıie Scholien („Geometra“),

(„Macarius et. Basılius In ascetic1S“), (wovon aber unge NUr 2 /
J Deshalb iehlen die betreffenden cholıen in den Mai’'schen Ausgaben,.
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wiedergegeben sInd), 11 („Eusebius ei Theophanes“). (as
15 hat in Scho VELOOTOVEUW, in Sch UNOVONOAL,

Die etzten 11 Scholien der Niketaskatene In Vaf 1611
314V ZUV lauten

Lc 24,45
yrillos. EIO[£ TOV A0OVLIOUWOV AÜTOV ÖNAOV E; OTL  ern ÖL ZÜAOU OTAVQOU. ‘)
Greg Nyss "Avayxaldtos Ö& ÖL OTAVOOU TEAÄELOUTAL OTAVOOS AVAa-

XNOUTTEL T oxfi‚uap.
Kyr. "Aromeoeı TOLWVUV TOUG UWAÜNTAS OUVLEVAL T AAal NOOELONUEVA.
Uuse Ka EITTELÖNTTEO EV  u MOOPNTELOLS AVayOATNTOLS XL AÄUOU TWV

TLOOTEQOV TNS WUXNS OÜ UTÜÄAKN WATWV.
24,49

Kyr. II”süuatos AyLOV %a 00V TO 1}e10V WVOTNOLOV. ;
Chrys g«: TWV MOAEEWV. Ilaonyysihe ÖE xaÜnodaı EV  u Teo0ovoalnıu

0VO.  E TNG EÜUEOVEOLAS 00000 al oVayvOouEsVa.
Isıdor WeETOV TOLVUV Al MWOTOKVVOVMEVOV TUVEUUGC AUTOO /LO OS -

VEVEOÜAL UVÜOTOLNOAVYTOS. N  ä
X ToDto VONTEOV %u ıN TECOOOAKOOTN TAUTA 1A07 MÄCTEL TNS IOTO-

OLA EEAINTÄOVTAL (L GAONVLCETAL.
Orig 1T0:007T0V ET A(Al NEOL TOU ”Aao0V EVTÜELG ÖL TNS EÜAOYVLAS.

24,91
Greg Naz TOOS K/An00vıo0v. ]E  ETUIS  » OUV arnotedEicÜaL VUV UNV O00X0

UITO TOOV EXKEVTNOAVTOV.
Theodoret, EOAVLOTNS. Mer VYaO TNV AVAOTAOL GÜULUOODOV TOU

OWUATOS TNS OOENS AUTOÜ.
In Vat 50 iehlen die Scholia 3, 9, Ö, { Ebenso De]l Scho-

1012 der Schluss (die etzten beiden Zeılen des Scholions in Vat
Vor cholion, das In Val. 750 das letzte Ist ist noch ein

Chrysostomos-Scholion eingefügt : B}le7tOvVtGV UWEV OUV AVEOTN, DAÄETOV-
LWD ÖE ETNOUN AQÜTOUG TOVUTO 20Ö0L004.0%0V (Corderius 6392 Ver-
mu  C stan in Vat 1611 ın dem ehlenden CNIUSSEe und geriet
in Vat 750 VOT das Scholion Derartige Umstellungen iiınden
sich In dieser Hs er. Bel Corder1ius iinden sıch die cANolılen

(zu einem mit dem Lemma „AaNoNYyM.“ vereınt), ne
Lemma), („Chrysostomus“, nthält aber OHbUN e{iwaAa die Mälite)

M, /2,949A, Ep. 00 499 (8,493, 2) 63,1064D — 165A,
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‚ (beide ohne Lemma) , das HT iın Vat 7590 sıch Iindende
Chrysostomos-Scholion (ohne Lemma), („Theodor. 1al cContra
Haereticos Naz ED ad Cledonium“) und I
lenden Schluss meine Angaben auft 61

er den .feh'
Nımmt INan den l1er gegebenen Proben och das ıIn den

beiden Ausgaben VON Corderius und Maı (jebotene hinzu und end-
iıch auch die neuerdings VD Lietzmann LC 6,51—383 *) und
5,45 —46 AaUuSs Parıs. 193 und 208 gebotenen ”roben, Ist ater12

da, weltere MSS identifizieren können.
Das (L  D: olgende emmataverzeichnis berücksichtigt HIC

OSS die AÄutorennamen amnı ist och N1IC 1e] genüuützt
sondern auch die zahlreichen sıch Vvorındenden /ıtate der betref-
ljenden erke, dıe ZUT Quelle gedient haben (Iit iindet siıch In
der Katene bloss die Angabe des erks ohne den AÄutorennamen.
LEs konnte ihn olchen Fällen aber AdUus dem Zusammenhans mit
Sicherheit der UTtOr erschlossen Wierclen; mMelst ist Ja ohnehin
der zuletztgenannte, da der (Gjewohnheit uUNSeTECS Katenenschreibers
entsprach, einmal den AÄutorennamen HEn und unmıttelbar
Tolgende und ıhm ebentalls angehörige CANOllen 11UTr mıt Angabe
der erke versehen. Im umgekehrten alle, OSS Autoren—

J Wenn Lietzmanns Probe 1st, bietet Parıs. 193 ıne Verkürzuggegenüber Vat 611 106107 En AnNng 100 1V m und (Cas 715 1.21—26Vv )ımd weIlst auch Fehler aut Seine ersten Scholien gehören n1t noch viervorausgehenden Zzu LC. OT das Lemma des ersten Scholions hat lauten :
Baoct/lslov EEANMEDOV, se1in KXDMEI.: N UYyLELO. (Ang Cas UyEIO) Nach Scholion

ist ausgelassen : Markos Monachos. EF Un ÜELELG %*AXOTNAÜ ELV AITLOTOÜUEV MTEOLTNV AVTAINO0OOGLWV. Das Scholion besteht AaUS zweıjen Chrysost. AVÖOLAYTOV. XaAVÖs
WEV OUV AINTOOEÖELXTAL EV ıN WUYXN ÖEYETAL TNV EUONULOAV un: Z Max1imus. Toia
WEVTOL £LOL Ta XLIVOUVTA TO MOXOV AVÜailoOuEÜO. cholı1on gehören LCc.
0,32 Als erstes Scholion LC :38 1st VOI Schol einzuschalten : Nıketas TOU
xaılaßpid. Tnv DL E TOLOV OUVEOTAVAL TOUTDV AAl} EOV @O Xal AANDEU. Das
Scholion ware schon mi1t den Worten OL AUAOTOAOL TO (LUTO ITOLOV OLV Z schliessen;
das Explicıt AaUus em Parisinus gehört schon un Schritttext LC 0,34, der zugleichThema TÜr das Tolgende Scholion bildet. DIie (Gjewohnheit der Katenenschreiber
geht dahın, einen solchen Schrifttext immer getirenn (meist rubriziert) vorzuführen,
auch dann, sıich CHE Al das vorausgehende Scholion durch ıne herge-
tellte oder In der Quelle vorgefundene UVeberleitung anschliesst. Fın Beispiel bliletet
Lietzmann selbhst 1mM Scholion AdUuSs Parıs. 208, das mnmıt ‚, E0WTE “ CL ONO“ schliesst
ohne den Schrifttext »”  S Sr AWALLEVÖS uOov““ LC 5,45 mıteinzuschliessen.

— AÄAuch dıe beigegebene Tapel, FOWIE dıe verunglückte. Edıtiıon zweler ScCho-
1en des Des Dionysios VON Alexandrien AaUus Maäarc. 404 {1 mn können

Vergleiche beigezogen werden.
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sıch vorfanden, hätten oft 11UT eingehende Detaillforschungen
darüber aufgeklärt, %} welchem H  E das cCNOollonNn entnommen 1ST.
en die Verbrei%ung der Autoren innerhalb der Katenen
sollen dıie beigefügten Kapıtelnhnummern 1M Allgemeinen Orlen-
WELEN. die e1ım Namen des Autors stehenden /Ziiliern deuten die
Stellen d sich OSS se1in Name ohne ein 19 des betreifen-
den Werkes iındet. 1ne Angabe, WI1IE OTt sich dıie einzeinen AÄAu-
toren ıIn der Katene vorfhinden, 1e ich ebentfalls Tur notwendig. Da
sich noch /ıtate, welche dıie Nummer der benuüutzten NÜLAO,
A0yOL und OMLÄLGL angeben, B elatıv selten vorhinden, blieben S1e
ın dem tolgenden Verzeichnisse AauUusSser acht °)

Sonach HNMEeNNCH die römiıschen SS der Nıketaskatenen olgende
Quellen
Alexander ONC D (1 mal)
Ambrosius 24 ; EV  u EXÜEOEL TNS ITLLOTEWE 1 ; Ex NS ITLLOTEWG QO, MTOOS [ 04-

TLOVOV Z (4 mal)
Amphilochio0s D 7 a TOOS ZELEUXOV 23 © mal)
Anastasios J 1 VE T mal)
Anastasios, „Schüler des AaXIMUS“ D (1 mal).
Antipater VON Bostra IS (4 mal)
Apollinarıos 11 18—20 Z Z (18 mal)
Aster10s Ö, 10, 15, 1 1 (27 mal)
Athanasıios 1—6, S, 9— 13 18 —20, 22—24 ;. xarta ” A0810VOV 1— Öy

10—12, 1 Z Z NOOS Z EOGITLWVO. wg TEOL EVAVÜOM-
TUNGEWS 11 1 TEOL OAOXWOTEWS S Za TEOL TNS
GWTNOLWÖOUS ETLOAVELAS Q ITOOS EimtxentoV R8 HATa ” Arcoldt-
VAOLOV zD HATa SOM AMV 1 1/ EL TOV aV ” Avtavıov K,
—1 12  , R ELS OTAUVOOV R ELG TO NAÜOC 11 Z (1 19 mal),

Basıli1os 1— I—1 1 F6 21—23; XATA. FÜüVOLLOV 1  9 1
OO "Auoıköyiov Il ESANMEOOV 1 ' 3 WL uOV
1—4 6' 11 1  J 16, 1 TTOAOOLLUWLCDV Ö; EV  u Hoaia . 1—3, O

SO verlockend sich solche Untersuchungen auch manchmal darboten,
m ussten S1Ee doch Tfür Aufgabe AUSSCT acht leiben und der Einzelforschung
überlassen werden.

4) ISS werden etwa solche /ıtate hauptsächlich In der Hälfte der Ka-
tene sich vorlinden ; die dann un noch zitierten Werke gehören
iast alle Z den AIl melsten vorkommenden Werken des Chrysostomos.
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24 QOXNTX y 10 EG SE A0OVOUV VOXNTIKOVU )

NO A SS 13 15 16 IS ” ] UVELOONTLIXU JTE|
JEVEUMATLOS IX D) NS AQTOELAS 14 EL N V AÄ0t070%

2 /LEOL EUYAGOLOTELUS 6 JTEOL VHOTLELCS 1  Ü JLEOC
LOJLELVOQOQOOUVNC S E0S NAOVEVLOAV MITEOOVOMN EITLOTOÄGV 1,
JLOOS "OrnTtLWOV Z /LOO Lwdrynv ArTtioyslas Z (248 mal)

(Cass1anus 1 mal)
(Clemens VonNn Alexandrıa 13 NMALÖAYWYOV S 2] OTOW-

ÜATEUIV (11 mal)
Cyprianus, JLEL Z  9 mal)
DI0NyS1OS VON Alexandrıa V y JTLOOS K0tyEVNV (2 mal)
Dionysios der (Pseudo)areopagıte —”« 12 15 (1 mal)
Dorotheos I mal)
Ephräm (4 mal)
Epiphanios 10 HAT IW IC -

O 18 MATA EBLOVaLOV JL MATU Nalaoalwv (19 mal)
Fuagri10s 10 12 2 (7 mal)
Luseblos 1 5— 10 1204 19 y EXXKÄNOLAOTLANG LOTO=

OLAS EUAYYELKNS VEODAVELAS (ÖEVTEOGG) ÜEO-
mavelas 1 1 DL I60 TLEOL LO  S JO Z  /
(L2U mal)

Eutychlos „DPatriarch“ A}  \ (4 mal)
Flavıianus (1 mal)
(jennadios mal)
Gregori10s der „Iheologe“ (von Nazıanz) S 24 JLEOL eEO-

ÄOYELGS 1A09 OTNÄLTEUTIXÖNV 18 ELONVUKOV 10 DAl
OQOUV E LU JTTOOV 13 TOU /LOOS Ao&tavovs LO  S

UEVAAOV AMOLOYNTIKOU 1 EL TOV JIOLTEOG 10 JTtEOL UVLOU I8
ELG HV AÄ0t070V / 9 BiS JO HO EL TOU EUUV-
VEALOV ELS ALlyürnTOU JTEOL DLÄOTTWYELAS EITLWOTOLGV
11, 1 2 JLOOC Nextd0L0V JTLOOS K/AN0OVLOV Z 24; 1A08

LA PBOV 1 LOWU EITTOADLOVU Z ELS DWTO (?) ©6 CZ mal)
Gregorios VoN yssa 216 1 I y KHKOTNXHTLKOU Q, y AVULOONTIKUOV

3 HAT “ ATrOAMVOOLOV Z  ]b y 15, D3 24 HAT Eüvoulov 15

!) G’ehört wohl dem iKyrillos VO Alexandrien C steht die Stelle
aber nicht wörtlich.

° Jrägt selbst keine Autorbezeichnung, olg aber Scholiıen des Greg. V Naz
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1  ) r HATa Maxs00voc 0  C} D  O“ WUXNS ELS TV EEaNuUOOV Ö  )
ELS TOV LOV MwuiÜcsnws NTOL z  Oos QOETNS x JTEOL IS  S  S OS EW  u
TOU EXKÄNOLAOTLAOU O, E 1  J; EX  u TOU d OUATOS w q LO== 13

WAhnLOV J ELS TNV TOOGEUXNV 11 } UOAKAOLTUOOV I2  —l 1 )
AOXNTIXOV Or TEOL NAOVEVLAS K Ö, 1 17 TOOTOENTTIXOV Cn  O
UETAVOLAS NEOL METAVOLAS ) EX  u TW —  © TEÄELÖTNTOS BLOU s
ELG TOV "Aboadu OT ELS TNV AÄ.0LOTOV VEVVNOLV 1, Z ELS TV VEVEÜALOV
AÄ0L0T0OV 11  7 ELS TA OTE / y ELS UNV ÜTTATLOAVTYV EIG TO
NAOYA 11 /g .  9 ELS TNV AVAOTAOLV 5 ELS TOUGC UGOTVOAS
Q3) ETWOTOAÄGMV Z (  v  2 mal)

Hippolytos S mal)
ypatıos oder Mypatos ) ') VOIN Ephesos San3 © mal)
Ignatios D mal)
ohannes) Chrysostomos, 1—24, HAT "TouvuÖaLiaV 10—12, 1  J ZUE ZO

24; TOOS DE00wo00V EUITLECÖPTA. 15 TOOS Oe00w00V O 16, Ba
MTQ OS Anuntovov Ö, 11l DD JTOOS 2ZTAYELOLOV 1  J 2 e  O A  C  LEOWOUPNS
l NEOL AKXATAANITLTOUV 1 — 10, /g 15 Z Z YNOC HAL

AEYEOÜwW NEOL NAOVEVELAG 14; “AaTta OUVELOÄXTAEONV 1 AvÖOLAV-
IW Ö, 9—12 14, 1 19; TOOS TOUG XOAÄVOVPTAG UWOVACEWV
MTOOS TOUG TMOAEUOÜUVTAS TOLG ETTL TO WOVACEL EVAYOVOLV Ö, D ITOOOUWU-
LCDV E TNG EEANMUEOOV 1— S 10, ‚q 1  J 18, Z  / y ELC TV ”Ayvvay

12  / 1  J Q ELG TO TWV ÖAOLAELCOV IS ELS TOV Zop s WAALUODV
( ELG TO ÖNTOV TOU LTEOEMLOV : HATa Matatov

1—14, 16—19, ‘14 AT LwoavynV 1—-4 O, O 0—14, 16—19,
D NOAEEWV 1— 6—1%, I 17—24; TOOS Pwualiovs 2—06,
S5—11, 15, 15—18, R OO Koowiovs 1 15 1
NOOS KoowViovs In 4— 6, 10—12, 14— 18 \  a  \
OO Koowtovus Ö, Z l TOOS DuALTIIeNOLOUG Sn
1  ) 12  —9 14—16, 185 Z Z NOÖS Köla0o0aels [ = Ö, 1
14 100 Z R TOÖS 1 1u0080V 15, 16, 18, 1 NOOS T 1u0odeoV

Z 21 MTOOS Titov 11, 1 TOOS E,BOoalovus s
11 1 1  J 1 Q21, 2  —. y ELS  P TV X 0L0700 VEVYNOLWV ELG TOV Wah-
UOV ELS TNV AÄ0L070V VEVVNOW Z E  u TOU VEVEÜALKOD EL

TO NAOYA 723 j ELS TOV TAÄOVOLOV XL TOV AaCa00V M y ELS TOV

S  S  v> ED
Röm Quart  rt.-Schrift 1598
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AdCaoov 3, 1 16, u r“  N ELIC TOV ÜOWTOV 155 ELG UNV OO0 -
BOANV 16 ) ELS TO EYOVTEG TO MUTO TLVEUUO EL TO VUVY 0EÖOE-
TL } OTL  , EX%  u OAÜUuULAS HAXL}O 1  J EOL TOU UN KATEUYEOUVAL y

ELS TO EY@® ELUL ÜEOC TLOLCDV ELONVNV HAL KXTLICWV HAXA J OUMÄLOS
EV  u T77 MUEVYAAN EXKÄNOLO, 1 EL TOUGC Maxxaßalovs 21 ELG Ardılarp

EV  u TW UAOTVOLGD T EITTL TETOOV D EL TOV DiloyOovıoV y

T y ELG Aıodooov LE TOOS "Olvumnidda D, 6, 16  ) Z 3  2 TOOS
Kaı00.0L0V (S77 mal)

(Johannes) VOIl Damaskos 1-—4 I, 12—14; Z 5 (26 mal)
ohannes) ( jeometres Z 1  Y Z  J (45 mal)
(Johannes) Klımax, TNS KÄLUOAKOS Ö, Ö, D “g 15, 16, 15, mal)
osephos OE (1 mal).
Irenaeos D 1 ELG TNV ALOE OLV (4 mal)
saa 5} 5) 9  [D (4 mal)
Isaeos „Mönch“ 1  ’ (1 mal)
Isıdoros VON Pelusion 1—24; (90Ö mal)
Julius „AÄfricanus“ D mal)
ustinos O OF mal).
Karphathios ohannes 1SC Karpathos) S (1 mal)
yrillos VON Alexandrıa ] —24, HATa "TovAıavoi O, 11 ÜNOAVOOV

/g ON E 1  Y A  S TOOS Eoustav 5— 10, 14
TLOOS NNE07T00LOV Z  Y TNS %u TLVEÜUMATI AQTOELOAS VACQVOOV
D, I Ö, S—12, 1 \  N  A EV  u Hoalo S, m  Z WL uOV 1 E TOU
TOOS EBOALOUS Z  ) Ö LWLÄLOV 5 Ö, 1 1  J Z TOOS Ka-
A 00U0L0V TO00S ÖÜUX%EVOOV D3 TOOS Ta MOOTEVEVTA. NAOC TOU
AÖELDOV XEDAAGLO, “) (573 mal)

Kyrillos VOIN Jerusalem D, 1 (2 mal)
KOSmas, ONC 3 (3 mal)
Leo „ VOTl ROomM“, TOO0S DiopiavoV Z  3 (1 mal)
Makarıos 1.— Ö, 10—195, E 1 ZU, ‚ET  A  Q (34 mal)
arkos, ONC Ö, D 11 1 1 16  J 1 D (18 mal)
AaxXx1Imus 1—13, 15 18, O21 JTEOL VEOLOYELAS Z  J TOOS Galdo6ı0V

1E A0yOS ÜOXNTIXOS 1  Y TEOL AyATINS 1 1  ) (45 mal)
Lc 16,1 UM
Cod TOOC TOU ÖE Sn das cholıon ist das Kapıtel der Schrift adv.

anthropomorphitas (Migne OT, 7  J 1097—1100); dıe Identifikation verdanke ich
meinem verehrten Lehrer, rof. Bardenhewer. Der AÖELDOS ist wohl einer der In dem
Briefe Al Kalosyr10s (Migne C  b 1065 genannten WOVOAYOL,
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Methodios „VOINMN DPatara«“ 11 mal)
Nıketas , COU LL Aaßtö“ Prn mal)
Nıketas aphlagon (2 mal)
110S Ü) 10 158 19 A() J/LEOL MLLOGODLAS f (14 mal)
Origenes L16 I8 —20 DB 24 IN JLOLOOLULCOV 16 AÄEUITLXOÜD f

113 mal)
Paulos „VON Emesa“ mal)
Philo D (7 mal)
Phosterios Z (1 mal)
Photios /LOOG AuDihoyı0oV (3 mal)
Proclos 2: (2 mal)
Severus UILÜKON (60 mal)
Silvester uNG /LOOS Tovö/aiovs / AVTLÄOYLAS D3 (1 mal)
>Symeon Metaphrastes (44 mal)
yne(s10s) 11 (1 mal)
Theodoret D4 LW UITOQ V /LEOL EVAVÜOW-

JUNOEWS _ > JTEOL AL0oEGEWS Ö EOUVLOTOU )

UOUVYYUTOU TEVTAAÄOOYV EtC AÄEULITLXOV (40 mal)
Theodoret „VOT eraklea «“ (1 mal)
Theodoros VON Mopsuestia 11 (2 mal)
1TUSs VOIN Bostra 15 HAT Mayvıyaiomv (143 mal)
Vıctor „Presbyter“ (24 mal)

erhältnismässig CcCANOoOllen en keine uel-
lenangabe. Hıezu gehören

"Aventoaga 1, 10< 1  Y 2 2  } (47 mal)
Anonyma keine Lemmabezeichnung tragende Scholien

mal) teilweise en SIC

Striche an und gehören ann vielleicht noch Z

vorausgehenden
Das Lemma 12 16 15 (33 mal);

Vat 1649 hat enselben Stellen WIC Vat 1611 NIN-
nenn Ang 100 Otfters olchen Fällen Uutor

anderen Fällen Iehlt De]l ihm jegliche Lemmabezeichnung
Aass ADaraus geht hervor N1IC 1E ur Autoren-

ann 1St uUuNsSsSeTITer Zusammenstellung das betreitende CcCANolıon bel
diesem Autor miıtgezählt
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J1arinen ISt, W IEe inNnan zunächst vermuthen sollte, sondern
der Gewissenhaftigkeit des Schreibers selinen rsprung VCI-

an der amı das Fehlen eINes Lemmas bezeichnen wollte ;
wıird also ohl miıt 0Ü0EVOG der 0ÜOELC autizulösen SeIN.

S50 erklärt sich auch, dieses Lemma häufig weIiter
als die benachbartenaussen an angebracht ist ,

Lemmata
S ST sonach ein reiches Quellenmaterial, das Nıketas OlIen-

gestanden hat Flr uUuNnsSs 1st eın beträchlicher Teıl desselben verloren
fa Wır werden MI ITre gehen, WEn WITr gerade den
Katenenschreibern elıne Mauptschu diesem erluste beimessen.
Was Ehrhard als alsches LEpitheton IUr Symeon Metaphrastes Dezüg-
lıch se1iner hagiographischen Thätigkeit nachgewiesen hat, aSss CR
näamlıich als „Iunestissımus hHOomo“ auft dem eigenen lıtterarischen
(jebiete zerstörend gewirkt habe, das bleibt iest estehen als Vor-
wurf dıe Katenenschreılber. IDDie Thatsache, Aass uns AdUus der
oriechischen [ ıtteratur tunt Katenenklassen Z Lukasevangelium
vollständig erhalten sınd , während die Kommentare eInes Örigines,
yrıllos VOIN AÄAlexandrien und 1LUS VON Bostra 1L1UT AdUus Fragmenten
zusammengesucht werden muüssen, rechtiertigt den Vorwurf 1mM voll-
sten Masse.

DIIG beigegebene atel sol] uns eın eispie einer Katenen-
handschrift biıeten S1e zeigt den Iınken unteren e1l des OI0 O4Vv
in Val 10611, der Ja auch als atıerte andschrı VOoN paläographi-
schem Interesse 1st. DIie ersten Zeılen der lIınken Kolonne gehören
noch einem Eusebiosscholion d sıch eINes Aaus rysosto-

“ATA Matdator anschliesst.INOS, Ls Tolgt H  a der Begınn des
Buches, der E die Umschriften (s. O S. 58 kenntlich gemacht
1St An den Schri  CX AdUus LC OEn reihen sıch cNollen AaUSs USe-
10S$ und Basılı0s, EV  u Hoala. Was VonNn der echten Kolonne auft der
alie S1C  ar 1St, gehört einem Kyrillos-Scholion (Migne 7 588
B/C)

J Römische Quartalschrift und 531 —553, besonders
545 und 548


